
────────────────────────────────────────────────────────── 
 

 
Statistisches Bundesamt, Nachhaltige Entwicklung, 2025  1 
 

15 LEBEN AN LAND 

 

Nachhaltige Landnutzung – Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhal-
tige Nutzung fördern 

15.4 Bilaterale Beiträge der deutschen interna-
tionalen Kooperation zum Schutz, nachhalti-
ger Nutzung und Wiederherstellung von Land 
(inkl. Wald) 

 

Anmerkung(en): 
Die Daten basieren auf einer Sonderauswertung und sind nicht öffentlich zugänglich. 

Datenquelle(n): 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH 

Definition 
Der Indikator stellt die Gesamtfläche (in Hektar) dar, die durch die deutsche bilaterale 
technische Entwicklungszusammenarbeit im Bereich nachhaltige Landnutzung (Themenfel-
der Landwirtschaft (einschließlich Grünland), Waldwirtschaft und Biodiversitätserhalt) ge-
fördert wird. 

Intention 
Gesunde Landökosysteme spielen eine Schlüsselrolle bei der Nahrungsmittelproduktion, 
der Verringerung von Auswirkungen häufiger und extremer Wetterereignisse, dem Erhalt 
der biologischen Vielfalt und der Bereitstellung wesentlicher Ökosystemleistungen. 
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Ziel 
Steigerung der nachhaltigen Landnutzung (durch Schutz, nachhaltige Bewirtschaftung, 
Wiederherstellung) bis 2030 

Inhalt und Entwicklung 
Im Einklang mit internationalen Verpflichtungen, insbesondere im Rahmen der Konvention 
zur Bekämpfung der Desertifikation der Vereinten Nationen (UNCCD) und des globalen 
Nachhaltigkeitsziels 15.3, hat sich Deutschland verpflichtet, die Landdegradationsneutrali-
tät zu erreichen und fördert weltweit nachhaltige Landmanagementpraktiken sowie den 
Schutz und die Wiederherstellung von Landökosystemen. Das politisch festgelegte Ziel ist 
es, die Fläche, die durch deutsche bilaterale Entwicklungszusammenarbeit im Bereich 
nachhaltige Landnutzung gefördert wird, zu erhöhen. 

Die deutsche bilaterale Entwicklungszusammenarbeit wird in zwei Bereiche unterteilt: die 
technische Zusammenarbeit (TZ) und die finanzielle Zusammenarbeit (FZ). Die TZ hat die 
Aufgabe, die Fähigkeiten von Menschen, Organisationen und Gesellschaften in den Part-
nerländern zu stärken, um diese in die Lage zu versetzen, ihre eigenen Ziele selbst besser 
zu verwirklichen. Zu den Leistungen der TZ zählen vor allem Beratung sowie, in begrenztem 
Umfang, die Lieferung von Sachgütern oder die Erstellung von Studien und Gutachten. Die 
TZ erfolgt stets als Direktleistung, die vom Empfängerland nicht zurückerstattet werden 
muss. 

Im Unterschied dazu hat die FZ die Aufgabe, Investitionen in Entwicklungsländer zu för-
dern. Hierfür stellt das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ) günstige, zurückzuzahlende Kredite, Beteiligungskapital oder Zuschüsse, 
die nicht zurückgezahlt werden müssen, zur Verfügung. 

Der Indikator zeigt die Gesamtfläche, die durch bilaterale Beiträge der deutschen TZ von 
der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) zum Schutz, zur nachhaltigen 
Nutzung und zur Wiederherstellung von Land (einschließlich Wald) gefördert wurde. Er 
bildet die Gesamtsumme der Flächen, die durch die Standardindikatoren KT2.5, KT5.1 und 
KT5.5 des BMZ erfasst werden. 

BMZ-Standardindikator KT2.5 

Der BMZ-Standardindikator KT2.5 erfasst die land- und/oder weidewirtschaftlich genutzte 
Fläche, die durch Beiträge der deutschen TZ nachhaltig bewirtschaftet wird. Nachhaltige 
Bewirtschaftung umfasst agrarökologische Methoden, klimaresiliente Praktiken, Bodenver-
besserung und -erhaltung, effizientes Wassermanagement, die Diversifizierung landwirt-
schaftlicher Systeme, Maßnahmen zum Erhalt der Biodiversität sowie Zertifizierungen wie 
Fairtrade und Ökolandbau. 

Die Fläche, die durch deutsche Förderung nachhaltiger bewirtschaftet wird, kann entweder 
direkt gemessen oder anhand der Anzahl der geförderten landwirtschaftlichen Betriebe 
und deren durchschnittliche nachhaltig bewirtschaftete Fläche ermittelt werden. Zur Be-
rechnung des Indikators wird die Fläche mit einer Adoptionsrate und einem Anteilsfaktor 
multipliziert. Die Adoptionsrate berücksichtigt, dass nicht alle Projektmaßnahmen in der 
Praxis angewendet werden oder zu einer Verhaltensänderung führen, wie beispielsweise 
die Umsetzung von Inhalten aus Fortbildungen und Beratungen. Adoptionsraten sollten 
entweder auf Basis von Referenzwerten aus wissenschaftlichen Studien oder durch pro-
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jektspezifische sowie vergleichbare projektübergreifende Studien und Erhebungen ermit-
telt werden. 

Der Anteilsfaktor berücksichtigt, dass die Ergebnisse möglicherweise nicht ausschließlich 
auf die Maßnahmen des BMZ zurückzuführen sind, sondern auch von anderen Akteuren 
beeinflusst werden können wie Fonds, Politik- und Institutionenberatung, Kampagnen. Er 
erfasst den prozentual zuordenbaren Beitrag zum deutschen Finanzierungsanteil. Die Flä-
che wird nur einmal berücksichtigt, auch wenn mehrere Ansätze oder Maßnahmen ange-
wendet werden. 

Im Jahr 2023 entfallen 2,5 Millionen Hektar der von Deutschland unterstützten Fläche auf 
nachhaltig bewirtschaftete landwirtschaftliche Flächen, was etwa 4,5 % der geförderten 
Gesamtfläche entspricht. 

BMZ-Standardindikator KT5.1 

Der BMZ-Standardindikator KT5.1 erfasst die Fläche der Schutzgebiete, zu deren Schutz die 
deutsche TZ einen Beitrag geleistet hat. Die Daten werden für jedes Schutzgebiet einzeln 
erfasst und anschließend aggregiert. Es werden nur solche Vorhaben berücksichtigt, bei 
denen vor Ort konkrete Maßnahmen zum Flächenschutz durchgeführt oder gefördert wer-
den. Für den Indikator wird die gesamte Schutzgebietsfläche gezählt, auch wenn die Maß-
nahmen nur einen Teil des Schutzgebietes betreffen. 

Schutzgebiete, in denen Wald oder Mangroven einen großen Flächenanteil ausmachen, 
werden sowohl im BMZ-Standardindikator KT5.1 als auch im BMZ-Standardindikator KT5.5 
(nach Disaggregation a) Schutz) berücksichtigt. Zur Vermeidung von Doppelzählungen flie-
ßen vom BMZ-Standardindikator KT5.5 nur die Disaggregationen b) nachhaltige Bewirt-
schaftung und c) Wiederherstellung in die Gesamtsumme ein. 

Im Jahr 2023 entfielen 41,3 Millionen Hektar der gesamten unterstützten Fläche auf ter-
restrische Schutzgebiete und Mangrovenwälder innerhalb mariner Schutzgebiete. Diese 
Gebiete machen etwa 74 % der geförderten Fläche aus und tragen wesentlich zum Erhalt 
der Biodiversität, der Stärkung der Ökosystemfunktionen und der Anpassung an den Kli-
mawandel bei. 

Der Indikator liefert keine detaillierte Aufschlüsselung der geförderten Schutzflächen nach 
Art der Schutzgebiete oder Schutzklassen. Die Schutzziele, Maßnahmen und das Gebiets-
management variieren je nach Schutzklasse. So wird in Gebieten der IUCN-Kategorie VI 
(Internationale Union zur Bewahrung der Natur) eine nachhaltige Nutzung der natürlichen 
Ressourcen angestrebt, während in Naturreservaten der Kategorie 1a menschliche Ein-
griffe weitgehend ausgeschlossen sind. 

BMZ-Standardindikator KT5.5 

Der BMZ-Standardindikator KT5.5 erfasst die Waldfläche, zu deren a) Schutz (hier nicht 
berücksichtig, da bereits durch KT5.1 abgedeckt), b) nachhaltiger Bewirtschaftung oder c) 
Wiederherstellung Deutschland durch TZ beigetragen hat. Die Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) definiert Waldflächen als Flächen von 
mehr als 0,5 Hektar, die mit Bäumen bedeckt sind, die höher als fünf Meter sind und einen 
Überschirmungsgrad von mehr als 10 % haben, oder mit Bäumen, die diesen Werte errei-
chen können. Auch Mangroven zählen dazu. 
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Anrechenbar sind auch Flächen, die nicht mit Bäumen bestockt sind, jedoch durch geeig-
nete Bewirtschaftungsmaßnahmen innerhalb von fünf Jahren eine entsprechende Baum-
bedeckung erreichen sollen. Nicht eingeschlossen sind Flächen, die überwiegend land-
wirtschaftlich (beispielweise Pflanzungen von Obstbäumen, Ölpalmen oder Bäumen zur 
Energie- und Rohstofferzeugung sowie Agroforstsysteme) oder städtisch (beispielsweise 
Parks) genutzt werden. Anpflanzungen von Kautschukbäumen, Korkeichen und Bambus 
werden gemäß der FAO-Definition ausgeschlossen. 

Der Indikator der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie berücksichtigt Flächen, die b) der 
nachhaltigen Bewirtschaftung oder c) der Wiederherstellung von Waldflächen zugeordnet 
sind. Bei der nachhaltigen Bewirtschaftung handelt es sich um Waldflächen außerhalb von 
Schutzgebieten, die mit umweltschonenden und ressourcenschonenden Methoden bewirt-
schaftet werden. Die Wiederherstellung betrifft Flächen, die derzeit nicht bewaldet sind, 
aber durch Maßnahmen wie Wiederbewaldung, Aussaat oder unterstützte Regeneration 
wieder mit Wald bestockt werden sollen. Indirekte Maßnahmen zur Wiederherstellung um-
fassen beispielsweise Feuerprävention, kontrollierte Viehweide oder nachhaltige Nutzung 
von Feuerholz. 

Deutschlands Förderung trägt zur nachhaltigen Bewirtschaftung und Wiederherstellung 
von weltweit 12,0 Millionen Hektar Wald bei, was etwa 21,5 % der geförderten Gesamtflä-
che ausmacht. 

Entwicklung insgesamt 

Im Jahr 2023 hat die deutsche TZ gemeinsam mit Partnern eine Gesamtfläche von 55,8 Mil-
lionen Hektar weltweit in den Bereichen Schutz, nachhaltige Nutzung und Wiederherstel-
lung von Land unterstützt. Die Bewertung des Fortschritts in Bezug auf das politisch fest-
gelegte Ziel, die Fläche durch die deutsche bilaterale Entwicklungszusammenarbeit im Be-
reich nachhaltige Landnutzung zu erhöhen, ist derzeit nicht möglich, da nicht genügend 
Datenpunkte vorliegen. 

Der Indikator bietet zwar einen Überblick über die Größe der unterstützten terrestrischen 
Flächen, die geschützt, wiederhergestellt oder nachhaltig bewirtschaftet werden, jedoch 
führt die gleichwertige Betrachtung dieser Flächen ohne Differenzierung der Wertigkeit der 
einzelnen Schutz- oder Bewirtschaftungspraktiken zu einer Verallgemeinerung. 

Der Indikator liefert keine detaillierten Informationen über den konkreten Beitrag 
Deutschlands zum Schutz, zur nachhaltigen Nutzung oder zur Wiederherstellung einzelner 
Flächen und spiegelt nicht die qualitativen Auswirkungen der durchgeführten Maßnahmen 
wider. Zudem besteht die Gefahr, dass die Messung der Effektivität auf Basis der erreich-
ten Fläche zu einer Fokussierung auf die Flächenmaximierung führt, anstatt eine wirkungs-
orientierte Mittelvergabe zu gewährleisten. 

Art des Ziels 
Zielrichtungsvorgabe 
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Bewertung 
Die Fläche, die durch die deutsche bilaterale Entwicklungszusammenarbeit im Bereich 
nachhaltige Landnutzung gefördert wird, soll gesteigert werden. 

Eine Bewertung des Indikators 15.4 ist nicht möglich. Zu wenig Datenpunkte. 

 

 


